Intelligenz-Platt 


fis den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. ProvinzialsIntelligenz-Comtois im Poſt⸗Lekal. 
Eingang: Plautzengaſſe Neo. 385. 


Ro. 6. Montag, den S. Januar. 1844. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Januar. 
Die Herten Kaufleute Denck aus Thorn, Kahle aus Merſedurg, Leſchinski ans 
Stettin, Kammever aus Bremen, Böker aus Remſcheid, log. im Englifhen Haufe. 
Herr Landſchafts⸗Rath v. Brauneck aus Sulitz, die Herren Guts beſitzer Roſe aus 


Matoſchin, Stok aus Neukirch, log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann Eleis aus 
Petersburg, Herr Gutsbeſitzer Graffi aus Louiſenthal, log. im Hotel de Leipzig. 
— —— — . — — ———— 


: Bekanntmachungen. 
1. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und den Vorſtädten, mer 
den hiedurch aufgefordert, die in ihrem Beſitze feyenden Hunde, Behuſs Erhebung 
der Hunde Steuer, entweder unmittelbar auf der Receprur binnen 8 Tagen anzu ; 
melden, oder auf den Schematen, welche in jedem Hauſe zur Ausfüllung abgege⸗ 
den werden werden, zu declariten und die Schemata binnen 8 Tagen zurückzuliefern. 

Jeder, der die Meldung in der geſtellten Friſt unterläßt, oder das Schema 
nicht ausgefüllt zurückliefert, verfällt in die in F. 7. des Reglements angeordnete 
Strafe von 6 Thalern, für jeden nicht declarirten Hund. 

Danzig, den 23. December 1843. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. dr 

2. Die am 31. December d. J. fällig werdenden, und die für frühere Termine 
nicht abgeholten Zinſen von Kämmerei⸗Schuldſcheinen, können am 10, 13, 20 Ja- 
ar 1844, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, auf der Kämmerei ⸗Haupt⸗Kaſſe gegen 
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Einliefetung der Coupons in Empfang genommen werden. Wer dle Ztuſen an die 
fen Tagen nicht abholt, erhält fie erſt im nächſten Zins⸗Termin. N 

Banzig, den 21. December 1843. 

HOberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. N 

Der jüdiſche Kanter Joel Rothenſtein hieſelbſt und die Wittwe Rebecca Sewing 
ſohn geb. Hirſch aus Labiſchin, haben mittelſt Vertrages vom 5. December d. J. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der zwiſchen ihnen einzugehenden 
Ehe ausgeſchloſſen. 

Mewe, den 2. Januar 1844. 
: Königl. Lands und Stadtgericht. - 

Der Handlungsgehilfe Wolff Becker und die Jungfran Johanna Cohn, haben 
durch einen am 22. December e. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. December 1813. 
a Königliches Land» und Stadtgericht. 


Literariſche Anzeige. 
3. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen Buch» 


handlungen (in Danzig bei S. An uth, Langenmarkt No. 432.) zu 
bekommen: oS 
Der Hufen 


in feinen verſchiedenen Geſtalten, Uiſachen und Folgen, oder: guter Rath für. Ale, 
welche an irgend einer Art des Huſtens leiden, wie derſelbe gründlich zu heilen und 
feine Wiederkehr zu verhüten iſt. Mit befonderer Rückſicht auf den Huſten bei 
Katarrhen, Lungenentzündung, Bruſtfellentzündung, Lungenſchwindſucht, häutig⸗ 
Bräune und Maſern, fowie auf den Keichhuſten, Bluthuſten und langwierigen Hu⸗ 

ſten bearbeitet, von Dr. E. Wandersleben 12. 1843. Broch. 1174 Sgr. 

Welche gefährliche Folgen ein Huſten haben kann, iſt wohl allbekannt, daher 
ſei denn auch dies Werkchen allen denen empfohlen, die an dieſer Krankheit leiden, 
es wird gewiß alles das leiſten, was der Titel angiebt. 


Verlo bungen. ' 
4. Die heute vollzogene Verlobung unferer dritten Tochter Caroline, mit dem 
pg = Herrn A. A. Frenkel aus Danzig, beehren ſich Freunden und Bekann⸗ 
ten hiedurch ergebenft anzuzeigen. Moritz Meyer nebſt Frau. 
Thorn, den 4. Januar 1844. ; 8 


Als Verlobte empfehlen ſich Caroline Meyer, 
: A. A. Frenkel. 
5. Die Verlobung unferer 3ten Tochter Antonie Pauline mit dem Schiffscapitain 


und Rheeder, Herrn Auguſt Völg zeigen wir Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Neufahrwaffer, den 7. Januar 1844. Der Oberlehter Ertel nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Au guſt Völtz, 
Antonie Pauline Ertel. 


3 


6. Die geftern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Augufie Roſalie mit dem 
Hern Friedrich Ludwig Schmidt deehren wir uns Freunden und Bekannten hiemit 


ergebenft anzuzeigen. J. C Reichmann und Frau. 
Danzig, den 8. Januar 1844. 
Als Verlobte empfehlen ſich. An guſte Roſalie Reichmann. 


Friedrich Ludwig Schmidt. 
2:79: BB OH Sy 
7: Sanft entſchlief geſtern Abend 913 Uhr an gänzlicher Entkräftung in fei- 
nem Häften Lebensjahre, der hieſige Bürger und ehemalige Schankwirth 
George Bruhn. 
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Montag den 8. %anuat. Der Wildſchuͤtz. 3 8 er , 
Dienfiag den 9. Januar. Der Pariſer Taugenichts. euf⸗ 
ſpiel in 4 Akten. Hierauf: Der Hund des Aubry. 


Poſſe in 1 Akt von P. A. Wolff. 
Mittwoch den 10 Januar. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Mad. Weiſe: 


Die Brautſchau, oder der Schmetterling. Orig.⸗Luſtſpiel 


in fünf Akten von Mau ſono. Hierauf zum erften Male: 


98988989 
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Die Schwaben in Ungarn. som. waster in 1 
Akt, arrangirt von Fricke. Muſik von Richard Gence. 
S BO WHY DHC . 8680 
3. Die refp. Inhaber der Actien des Danziger Dampfſchifffahrt⸗Vereins wer⸗ 


den zu einer General⸗Verſammlung zu 
Montag, den 8. d. M. 3 Uhr Nachmittags 
im obern Locale der Reſſource Concordia, Behufs zu faſſender Beſchlüſſe wegen 
des geſttandeten Dampfſchiffs „Rüchel⸗Kleiſts eingeladen. ö 
Die Direction des Danziger Dampfſchifffahrt⸗Vereins. 
N Steffens. Behrend. Gottel. 
10. Zu der, Dienſtag, den 9. Januar d. J, Mittags 12 Uhr, auf dem Rath: 
baufe zu haltenden General⸗Verſammlung, in welcher die Jahresrechnung der Klein» 
Kinder» Bewahr-Anftalt gelegt, der Jahresbericht abgeſtattet und die Wahl des Vor 
Randes für das nächfte Jahr erbeten werden wird, laden wir alle Wohlthäter und 
de der Anftalt ergebenſt ein. 
Der Borftand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
Löſchin, Claaſſen, Clebſch, Zernecke I. 
(1) 


ım.. 3 Thaler Belohnung ee 
Demjenigen, welcher folgende geſtohlene Sachen oder den Dieb entdeckt: Eine fil 
Berne Armkette mit dite Herzchen, auf welchem die Buchſt. M. M. gravirt, eine got 
dene Tuchnadel mit rothem Steinchen und zwei kleinen Bommeln, ein ſchw. ſeidenes 
Taffettuch mit Schnur⸗Bom meln, und folgende mit d. B. M. M. gez. Wäſche: 
zwei leinene Drillichhamdtücher, beide über zwei Ellen lang, 4 Paar baumw. Strümpfe 
und ein weißer Negligee-Anzug. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. Erkundigungen 


im Intelligenz ⸗Comtoſr. a 
12. Fracht⸗ Anzeige. | 
Vom 6. d. Mts. ab, geben regelmäßig 2 Frachtwagen allwochentlich und 
zwar: Sonnabends und Mittwochs nach Stettin, welche in 7 bis 8 Liefertagen, 
zu 25 Sgr. pro Ce, die Fracht dorthin ſchaffen werden. Zu demſelben Preiſe 
und derſelben Lieferzeit werden auch Frachten von dort nach hier beſorgt ünd An- 
weiſungen darauf vom Unterzeichneten angenommen — Noch wird bemerkt, daß 
dieſe Wagen nicht nur alle Güter nach den auf der Chauſſee nach Stettin belege⸗ 
nen Städten, namentlich: Stolpe, Coslin, Gollnow rc. mitnehmen, ſondern auch 
Frachten nach Berlin zu 17 Rthlr. pro C in 9 bis 10 Tagen prompt beſorgen, 
wobei noch Ein reſp. Publikum darauf aufmerkſam gemacht wird, daß durch dieſe 
Wagen Güter von Berlin auf hier, auf eine ſehr raſche und billige Weiſe in Ver⸗ 
bindung mit der Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn herbeſorgt werden können. Nähere 
Nachricht ertheilt jederzeit der Gaſtwirth Böhnke, Jankergaſſe im ſchwarzen Adler. 
r 9229333095390 
13. Donnerſtag, den 11! d. M. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf mei @ 
© nem Holzhofe im Pog genpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke eine Parthie kleinge @ 
© ſpaltenes büchen Stubbenbolz in großen und kleinen Haufen meiſtbietend ger @ 
@ gen baare Zahlung verkaufen. 8 A. L. Gieſebrecht. ® 
SPO OS eee ee 
14. Die unter der Firma A. W. Jagade von mir geführte Handlung habe ich 
mit dem 1. Januar dieſes Jahres aufgegeben, indem ich mich von allen Geſchäften 
ganz zurückziehen will FED 
Etwaige Creditoren der Handlung erſuche ich, ſich innerhalb 14 Tagen mit 
ihren Anſprüchen bei mir zu melden und ſofortiger Zahlung gewärtig zu fein, mo» 
gegen ich diejenigen, welche der Handlung noch Etwas verſchulden, hiemit eiſuche, 
in gleicher Ftiſt und zur Vermeidung der Klage ihre Schuld an Herrn Ed. Berger 


(Langenmaikt No. 496.) zu berichtigen. Aug. Wilh. Jagade. 
Danzig, den 4. Januar 1844. 
15. Gewerbeverein. 


Montag, den 3. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, iſt das Leſezimmer ger 
öffnet und können Bücher gewechſelt werden. 
16. Am 4. d. M iſt ein braungetiegerter und flockhaariger Hühnerhund abhaa⸗ 
den gelommen, nach allem Vermuthen geſtohlen. Wer mit Gateherderge No. 35. 
Nachricht ertheilt, bekommt eine angemeſſene Belohnung. x 


| 17. Loose zur isten Classe 89ster Lotterie, welche den 11. Januar ge. 
zogen wird, sind noch in meinem Comtoir Jopengasse und Ziegengassen- 
Ecke‘ No. 737, zu haben. Meyer, 
2 Königl. Ein nehmer. 
> 18. Bei ihrer Abreiſe nach Dresden einpfebſen fi dem Andenken ihrer Freun 
de und Bekannten . Robert Reinick, 


Danzig, den 6. Januar 1841: Matie Reinick geb. Berendt. 
19. Eine im Putzfach geübte junge Dame wird für ein auswärtiges Geſchäft 
als Directrice unter vortheilhaften Bedingungen gewünſcht. Hierauf Reflectirende 
werden erſucht, ihre Adreſſe unter A. B. im Intelligenz Comtoir einzureichen. 
20. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher von außerhalb wünſcht ſogleich 
als folder ein Unterkommen. Zu erfragen in der vergoldeten Karoſſe am Fiſchmarkt. 
21. Eine geſittete Perſon mit guten Zeugniſſen verſehen, welche einer Wirth 
ſchaft, incl. der Küche vorſtehen kann, wird als Haushälterin eine vortheilhafte 
Stelle nachgewiefen Ziegengaffe No. 766. ns 
=: Ein junger Mann der der polniſchen Sprache mächtig ift, ſucht als Gärt⸗ 
ner, Kutſcher oder Diener ſein Unterkommen. Näheres Sandgrube No. 380. bei 
der Geſindevermietherin Schumacher. Daſeldſt ift eine Landamme zu eif agen. 
23. Meinen innigſten Dank kann ich mit den hiuterbliebenen Waiſen nur allen 
Denjenigen abſtatten, welche mit Theilnahme und Menſchenſreundlichkeit der Bee 
> gräbnißfeier meines Gatten, des Polizei» Sergeanten Ganz, geſtern Nachmittag 
145 Uhr beizuwohnen die Güte hatten. „Die hinterbiebene 
Danzig, den 6. Januax 1844. Gattin und Kinder. 3 
24: Oennabend den 13. Januar, Ball im freund ſchafllichen Vereln. 
Anfang 715 Uhr Abends. 3 
; 4 DIE Wie eh these. PSs 
25. Für eine Buchhandlung wird ein mit erforderlichen Sprachkenntniſſen aus | 
gerüfteter Lehrling gewünſcht. Nähere Aus kunft ertheilt der Mäkler En 
* aps ? König, Langenmarkt No. 423. 
26. Eingaben, Geſuche und Vorſtellungen p. pe, an alle betreffenden Behörden, 
werden gut und billig angefertigt bei J. Reimann, Sandgrube No 386. 
27: Mehrere, den eingelieferien Baugefangenen zugehörige Kleidungsſtücke follen 
am 11. d. M., Nachmittags 3 Uhr im Stockhauſe aus freier Hand öffentlich ver» 
kauft werden. Kaufluſtige werden hiezu eingelader. 


28. Ein Sohn ordentlicher Eltern der die Gewürz- und Tabacks⸗Handlung er⸗ 
lernen will, melde ſich Schmiedegaſſe bi C. F. Stürmer. 
29. Auf trockne kleine Stubben die ſich auch beſonders auf dem Heerde zu 
„ verbrennen eignen, den Klafter 4 Rthli., nimmt Herr Olßewski, Brodtbänken uud 
Kürſchnergaſſen Ecke Beſtellungen an. See 


N NET EN A 
Ecke n, Das Nahrungshaus nebſt Garten am englifhen Damm und Todtengaſſen⸗ 
N af neben dem Brauer⸗Raum, iſt zu Oſtem rechter Ziehezeit zu wermiethen: Aus 
unft auf dem Holzfelde.“ 
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31. Ankerſchmiedegaſſe No. 177. find zwei Stuben gegen einander und Neben ⸗ 
ſtube, große Küche und ſonſtige Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Nähere vorſtädtſchen Graben Ro. 2075. : 


32. Junkergaſſe No. 1910. iſt der untere Theil des Hauſes, beſtehend aus 


vier Stuben, Küche, Keller und Hof, vom 1. April c. zu vermiethen. 

33. Langgarten iſt ein anſtändiges Haus zu verm. Näheres Pfeſſerſtadt 122. 
31. Neugarten 584. a. ift ein Haus und Stallung zu Oſtern zu vermiethen. 
35: Langgarten nahe dem Thore find mehrere freundlich gelegene Wohnungen, 
welche Oſtern zu beziehen, zu vermiethen; die näheren Bedingungen erfährt man 
St. F No. 506. in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 
bis 12 Uhr. : 

36. Dreitgaffe No. 1916. find Stuben nebſt Küchen u: Holzgelaß zu vermieth. 


37 Iften Damm No. 1120. ift ein Ladenlokal zu vermiethen. Auch ſind 
daſelbſt 4 neu decotirte Zimmer mit auch ohne Meubeln, getheilt oder auch im Gan- 
zen zu vermierhen und ſogleich zu beziehen . 

38. Langgaſſe No. 378 ift die Saal⸗Etage von 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speiſekammer ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

39. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitg. 1144.: Ein Logis Hundegaſſe 
am Stadthofe 2 Tr. h. von 3 3., Geſ.⸗ Stube ꝛc., Eine Untergelegenh. daf. zum 
Laden, eine Unterg. Breitgaſſe zum Handel mit neuen Kleidungsſtucken, eine Woh⸗ 
nung Röpergaſſe Waſſerſeite von 4 Stuben. 

40. Jopengaſſe No. 609. iff eine Belle⸗Etage aus 8 Zimmern, 2 Küchen, Bo⸗ 
den und Keller deſtehend zu veimiethen. . : 


ai. Erſten Steindamm mo. 383. iR ein Logis von 6 simmer, | 


Küche, Speiſekammer, Geſindeſtube, Stallung nebſt Wagentemiſe und eigenen Gar: 


ten zum 1. April zu vermiethen. 

42. Johannis- und Petersiliengassen-Ecke sind vier helle Zimmer nebst 
Küche, Kammer, Boden Ce. zu Ostern zu vermiethen. Näheres daselbst. 
43. Breitgaſſe No. 1057. aft die Untergelegenheit von 4 Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und Hof zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 

44. Ein in der kleinen Tobias gaſſe gelegener Speicher iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 
926. zu vermiethen. : 

45. Eine Stube mit Meubeln ift fofort zu vermiethen 3ten Damm No. 1432. 
46. Aten Damm No. 1294. iſt eine Belle⸗Etage zu vermiethen. 


47. Holzmarkt Mo. 90. ißt zu rechten Ziehezeit eine Dbergelegenheit, bee 
ſteheud aus einem Saal, Borders und Hintaftube, zwei Kammern, Küche und Bo⸗ 
den zu vermiethen. 


48, Glockenthor Ne 1962. Au zwei Studen vis a vis nebft Kam- 
met, Küche, Boden und Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. 

49. Holzmarkt 87. auf den Brettern if die Ober Etage, beſtehend aus 2 Stu: 
ben, Küche, Speiſek. u. Boden zu Oſtern techter Zeit zu dermiethen. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
50. So eben ethielt ich über Stettin ſchöne Bamberger Pflaumen, und empfehle 
dieſelben pro Pfund 217 Sgr., 10 Pfund für 2214. a a 
‘ R. Haffe am Brodtbänkenthor No. 691. 
51. Schlittengelaͤute mit und ohne Roßſchweif⸗Decoration, Schnee⸗ 
decken und Parforce⸗Peitſchen empfiehlt 


Otto de le Roi, Schnüffelmarkt No. 709, 
52. Neue Bettfedern, Flockdaunen an ſchwarz geſot⸗ 


tene Pferdehaare aan man sing Scheibenritterg. 1258. 

53 Hochländiſch trocken, büchen Klobenholz und trockene, büchene, zerſpaltene 

Stubben find zu haben in Schidlitz bei f Krebs. 

54. Eine Sendung vorzüglicher Glacee⸗Handſchuhe für Herren und Damen er- 

hielt ich fo eben, und empfehle fie zu den foliteften Preiſen. ; 
R Bertha Reuſcher, Zopen.- und gr. Krämerg.-Ede. 


55. Eine große Auswahl der neueſten franz. Ballblumen empfing 


Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
56. Brennh. verk. man bill. 1. Steindamm 383. 


57. Bengal. und gra- Indigo, Cochenille, Blau- und Gelbholz, chroms. 
Kali, Gallus, verschiedene Sorten Gummy, Pottasche, Röthe, Weinstein, 
Schwefelsäure, Salzsäure, Vitriolöl, überhaupt alle zur Färberei nöthigen Ge- 
genstände empfiehlt in grössern und kleinern Quantitäten billigst 


ernhard Braue. 


58. Alle Sonaten Blaue, als Hasser, nnd Sächs. O. C., F. C., & e, 


in 17, 13, und 14 Gebinden so wie feinste - Stärke empfiehlt zu billigen 
reisen, auch ausgewogen Bernhard Braune 
59. 168 pr queting Ir ne qun ec ee ‘¢ ajtwang 
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FR Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
: Notbwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Auguſt Chriſtian Braun zugehörige, in det Jopengaſſe 
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hieſelbſt unter der Serois⸗Nummer 732 und No. 27. des Hypotheken duchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 4160 Rthlr. 13 Sgr. A Pf. zufolge der nebſt Hype 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den (Sechs zehnten) 10. Febıuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden N 

RXKönigl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
681. Dienſtag, den 16. Januar d. J., ſoll das Grundſtück hieſelbſt, Brengaſſe 
No. 1138., auf freiwilliges Verlangen im Artushofe verſteigert werden. Daſſelbe be⸗ 
steht in 1 maffiven Wohnhauſe mit Brodtladen und etageweiſen aptirten Wohnungen, 
nebſt 1 Seitenanbau, 1 maſſiven Backhauſe auf dem Hofe und 1 abgeſchnittenen 
Waſſerpumpe, welche durch ganz bleierne Röhren geſpeiſt wird. Die jährl. Miethe 
beträgt jetzt pp. 150 Rthl. Die Hälfte der Kaufgelder kann zu 417 pCt. auf dem 
Grundſtücke ſtehen bleiben. Die Vefigdofumente und die näheren Bedingungen ſind 
täglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionater. 


TT 
Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Jmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das den Mühlenbeſitzer Auguſt und Heinriette Hornſchen Eheleuten gehörige 
Erbpachts⸗Mühlengrundſtück in Pyſchnitz, wozu außer den Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden circa 6 Hufen magdeburgiſch Land gehören, gemäß der nebft Hypetheken⸗ 
{hein in der hieſigen Regiftratur einzuſehenden Tare auf 3217 Rihlr. 13 Sgr. 4 
pf. abgeſchätzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
; am 6 Marz a k. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Preußſiſch Stargardt, den 10. November 1843. 

ir —  Königl. Lands und Stadtgericht. 


* Edictal⸗Citatſon. a 
63. Johann b. Orlikowski, der Sohn des am 27. Mai 1822 verſtorbenen Jo⸗ 
hann v. Orlikowski und der Eva geborne v. Prondzynski zu Bergelau, der früher 
in Preußiſchen dann in Ruſſiſchen Militair-Dienften geſtanden haben ſoll, ſeit dem 
Jahre 1815 aber verſchollen iſt, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer, weiden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem am 

’ 10. Juli 1844, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Prziborowski auf dem Königlichen 
Oberlandesgerichte hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, und weitere Anweifung 
zu gewärtigen, widrigenfalls der Johann v. Orlikowski für todt erklärt und fein 
Ae den fich als feine nächſten Erben legitimirenden Perſonen zugeſprochen wer 
den wird. g x 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1843. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


— — ͤ—Nm—: 3rx— HH—— 


Todesfall. 


— 


— 


Das geſtern Abend um 7 Uhr an der Bruſtwaſſerfucht erfolgte ſanfte Hinſcheiden 
meiner innigſt geliebten Gattin, Tay —çꝗ—— 
Eleonore Wilhelmine geb. Krüger, 5 
im 50ſten Lebensjahre, zeige ich in meinem und meiner Kinder Namen, um ſtille 
Theilnahme bittend und in Stelle beſonderer Meldung, hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 8. Januar 1844. 


F 


Fir. Wm. Faltin. 


